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(Ban mulj es nur verîtebn
F)umoreske von rjans Jung

SBie foll man einen Äerl roie 3ndie Slips
nennen, ~saäic Slips aus Süffalo am Slus=

fluffe bes Ocite=Sees? 3e1) bitte, felbft ju ent=

fcfietben!

Sin SJÎann non ettoa fünfunbjtDanjtg
fabren, nicht gerabe Ijühfch, ober bod) an=

jcljnlidj mit einem fdjarfgeprägten ©efidjt unb

jmei fchtauen Slugen unb einem fehr ener=

gifdjett üDtunbe, ber gern gefagt hätte: bie

ganje SBelt gehört mir. SBafta.

Gr fagte es aber ntdjt, benn bas roäre

Ijödjft lädjerlid) geroefen.

Stlfo 3adie ?yüps aus S3uffalo! Sîidjt
mebr ganj jung nnb in einem Sllter, roo fid)

^ettgenoffen bereits bie erften sebn ïaufenb
Sollars gefid)ert haben, cr aber arm roie
eine Äirdjenmaus, ba ihm alles mißglüdtc.

5000 Sollars. Sooiel hatte bas Grbe 6e=

tragen, bas Jactie non feinem Sßater geerbt
hatte, aber es roar hei einem SRedjtsanmali
beponiert, roeit ein früher abgefunbener 23ru-
ber 3Qdies sproteft erhoben hatte. Hnb bie
Geridjte feit 3at)ren entfdjtebett, ob bies Grbe
3artie îylips mit Sîedjt ober Unrecht geljerte.

SJÎit Sîedjt ober Unredjt. 3fldie fonnte an
bas Gelb nicht heran unb es nicht arbeiten
laffen. Ob, roieoiel l)ätte er mit biefem Gelbe
fdjon oerbienen fönnen!

Gr befaß alfo ein fleines SBermögen, mit
bem man Slmerifa (allerbings nad) unb nad))
in bie. Tafdje fteefen fonnte, aber er tonnte
nidjt bariiber oetfügen.

3arfie (Vlips liebte ein junges, bübfehes
SJtäbdjen, aud) aus SBuffalo, bas einen im
mens reid)en spapa befaß. Unb roenn er fid)

nicht [ehr täufd)tc, murbe er ein roenig mic=
ber geliebt.

Stber aueb b'er mir Slusfidjten unb §off=
nungen, nidjts Geroiffes. Gine oernünftige
Same aus Slmerifa ift fo erlogen, bafi fie
einen armen 3<nfie 5lips nidjt betraten roirb.
Sas roünfdjt SBapa nidjt unb fie nodj roe=

niger. Unb biefe Grroägttngen baben mit
Siehe nidjts su tun.

Sas ift gefünber SJÎenfdjenoerftatib.

3acfie Slips aus SBuffato am Slusfluffe
bes Grie=Sces bätte gern gearbeitet unb feine
3ntelligen,s ausgenützt. Slber er batte immer
sjtech. 3rgenbroo fam er immer ju fpät ober

ju früb, ungelegen ober überflüffig.
Gin SJÎann, ber Gelb bat unb es nidjt be=

(igt, ein SDÎann, ber ein SJÎâbdjen liebt unb

es nidit beiraten fann, ein SJÎann, ber Sir
bett fudjt unb nie roeldje finbet unb infolge»
beffen aud) feine Sollars befitjt, roie fott man
einen fold)en Äert roie 3adie Slips aus 33uf=

falo am Grie=See nennen?
Sicher: Ginen böd)ft bebauernsroerten

SJfcnfrhen!
Unb nun fann feine luftige Gefd)id)te be=

ginnen, bie felbft bort brüben, roo man fid)
über nidjts mebr rounbert, Sluffefien erregt
baben foll!

SBielleidjt bat man ibn beute fdjon roieber

oergeffen, unb nidjts roäre ibm felbft erroünfdj-
ter, aber einige SBodjen lang fjat er bie
U. S. Sl. bodj in Sltem gebaltcn. Unb bas
faut fo.

3adie $lips faf) eines ïages im Äaffee*

baus unb las oor Sangeroeile bic SBuffaloer
Goening SBöft;

SBer bie amertfanifdjeit 3eitttngcn fennt,
roeif;, baß man burdj Äraut unb Sîiiben ftol=
peth muß, um alles bas su erfabren, roas ben

einzelnen intereffiert. Sas gebt bunt burdj-
einanber unb bic fdjönfte Sdjubreflame ftebt
unter ober über einer bodjpolttifdjen Sepefdje.
SBilber oon Größen unb Slhenteuern, oon

Silmftars unb Grftnbern jagen einanber. Unb
ber neuefte geftoblene SBitj aus irgenbeiner
3eitfdjrift fd)roäd)t liebeooll eine 3îadjrid)t
ab, bie non einem entfeßlidjen Sîattbmorb in
Sîeroport Sîeros erjäblt. SJÎit einem Sîaffin:^
meut ionbergleidjen finb bie roirffamften 3n'
lernte unb bie fudjte 3actie gerabe
Sroifdjen 3nteroieros unb Stories oerteüt unb

laffen fidj nidjt überfeben.
3acfie Slips las nun auf jeber 3eitungs--

feite oier bis fünf SJÎal ben roeisbeitstiefen
Sat;

SJ{ a u muß es nur o e r ft e b n
unb erfannte, baß er ficb oöllig mit feiner
eigenen Sebenspbilofopfjie berfte.

SJÎan muß es nur oerftebn!
Sas roar bas große Geljeimnis ber neuen

SBelt.
SJÎan muß es nur oerfteljn! Ijieß bie Se=

Dtfe SJiorgans unb Sorbs.
SJÎan muß es nur oerftebn, fagte audj ein

©roMchlächtet in Sfero 3erfen unb sag, nierji
einem Äalb, fonbern einem feiner beften Äun=
ben bas Seil über bie Obren.

3adte Slips fjatte bie fämtlidjen 3nferatc
burdjftubiert unb roieber einmal nidjts spaf=
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Ihre Mundpflege
ist damit noch nicht beendet, dass Sie morgens,
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Man mutz es nur veàkn
Humoreske von Hans Jung

Wic soll man einen Kerl wie Iackie Flips
nenne», Inckic Flips aus Bufsalo am Ausflüsse

des Erie-Sccs? Ich bitte, selbst zu
entscheiden!

Ein Mann vo» etwa fünfundzwanzig
Inhrc», uicht gerade hül'sch, abcr dach

ansehnlich mit einem scharfgcprägtc» Gcsicht uud

zwei schlauen Augen und einem sehr
energischen Munde, der gern gesagt hätte: die

gauze Welt gehört mir. Basta.
Er sagte es aber nicht, denn das wäre

höchst lächerlich gewesen.

Also Iackie Flips aus Bufsalo! Nicht
mehr ganz jung und in einem Alter, wa sich

Zeitgenossen bereits die ersten zehn Tausend
Dollars gesichert haben, er aber arm wie
eine Kirchenmaus, da ihm alles mißglückte.

5000 Dollars. Soviel hatte das Erbe be-

tragen, das Iackie von seinem Vater geerbt
hatte, aber es war bei einem Rechtsanwalt
deponiert, wcil cin früher abgefundener Bruder

Jackies Protest erhoben hatte, llnd die
Gerichte scit Iahren cutschicdc», ob dies Erbe
Iackie Flips mit Recht oder Unrecht gehörte.

Mit Recht oder Unrecht. Iackic konnte an
das Geld uicht heran und es uicht arbeiten
lasse». Oh, wieviel hätte er mit diesem Gelde
schon verdienen könne»!

Er besäst also ein kleines Vermögen, mit
dem man Amerika (allerdings »ach und »ach>

in die Tasche stecke» konnte, abcr cr komitc
nicht darüber verfüge».

Iackie Flips licbtc ci» i»»gcs. hübsches

Mädchen, auch aus Biifsalo, das eine» im
ine»? reiche» Papa besäst. Und wenn er sich

nicht sehr täuschte, wurde er ci» wcnig wicdcr

geliebt.
Aber auch hicr nur Aussichten und Hoff-

intiigc», nichts Gewisses. Eine vernünftige
Damc aus Amerika ist so erzöge», dast sie

einen armen Iackie Flips nicht heirate» wird.
Das wünscht Papa nicht und sie noch
weniger. Und diese Erwägungen haben mit
Liebe nichts zu tu».

Das ist gesunder Menschenverstand.

Iackie Flips aus Buffalo am Ausslussc
des Erie-Sees hätte gcrn gearbeitet und scinc

Intelligenz ausgenützt. Aber er hatte immer
Pech. Irgendwo kam er immer zu spät odcr

zu früh, ungelegen oder überflüssig.
Ein Mann, der Geld hat und es nicht

besitzt, ein Mann, der ein Mädchen liebt u»d

es nicht heiraten kann, ein Man», der Ar
beit sucht und nie welche findet und i»iolgc
dcsscn auch keine Dollars besitzt, wie soll man
cinc» solchen Kerl wie Iackie Flips aus Buffalo

am Eric-See nennen?
Sicher: Einen höchst bedauernswerten

Mcuschen!
Und nun kann seine lustige Geschichte ve-

gi»»c», die selbst dort drüben, wo man sich

übcr nichts mehr wundert, Aufsehen erregt
habe» soll!

Vielleicht hat man ihn heute schon wieder
vcrgessen, und nichts wäre ihm selbst erwünsch

ter, abcr ci»igc Woche» lang hat cr dic
U. S. A. doch in Atem gehalten. Und das
kam so.

Iackie Flips sast eines Tages im Kaffee¬

haus und las vor ^aiigcwcilc die Vuffaloer
Eve»i»g Post.

Wer die amerikaiiischc» Zeitungen kennt,
weist, dast man durch Kraut und Rüben stol-

pcr» »tust, um alles das zu erfahren, was den

einzelncn interessiert. Das geht bunt
durcheinander und dic schönste Schuhreklame steht
unter oder über einer hochpolitischen Depesche.

Bilder von Grösten und Abenteuern, von
Filmstars und Erfindern jagen einander. Und
der neueste gestohlene Witz aus irgendeiner
Zeitschrift schwächt liebevoll eine Nachricht
ab. dic vo» einem entsetzlichen Raubmord i»
Newport News erzählt. Mit einem Raffinement

soiidcrglcichc» sind die wirksamsten I»'
scratc -- und die suchte Iackie gerade
zwischen Interviews und Stories verteilt und
lasse» sich nicht Ubcrsehen.

Iackie Flips las nu» auf jeder Zcilungs
seite vier bis fünf Mal den weisheitstiefen
Satz

Matt muss es nur v e r st e h n
und erkannte, dast er sich völlig mit seiner
eigenen Lebensphilosophie deckte.

Man must es nur versteh»!
Das war das grostc Geheimnis der neuen

Wclt.
Man must es nur versteh»! hiest dic Devise

Morgaits und Fords.
Man must es nur versteh», sagte auch ein

Grostschlnchtcr i» New Icrsey u»d zog, nicht
cinem Kalb, sondcr» cincm seiner deficit Kunden

das Fcll iibcr dic Ohren.
Iackie Flips hatte dic sämtlichen Inserate

durchstudiert und wieder einmal nichts Pas-

kîote lìcànH âOcts.
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fenbes gefunben. Srei îctge roar er fdjon SRe^

porter aber er tarn immer 3U fpät, menn es

irgenbroo brannte ober jemanb überfabren
rourbe.

Unb als er einen oon einem SBolfenfratjer
Slbgeftürjten als erfter interroieoen roollte,
für ben ,,2Jîitternadjtstefegrapb", mar ber

Unglürffelige bereits tot. ©enidbrudj.
SBir fennen ja S^tes Vedj.
33iefteidjt ließ fidj aus ber Sîubrif ,,©e=

ricbtsfaal" nod) eine rübrfelige ©efdjidjte ber=

ausfaugen, eine ©befdjeibung, eine Äinbes=
unterfdjiebung ober äfjnlicfjee, roie es Slmerifa
befonbers liebt, ba fiel 3<rdies 331id auf eine

fleine 3?oti3, in ber er ficb fofort oerbafte.
Unb fein erfdjüttetnb unbefcbäftigtes ©ebirn
begann fieberhaft 3U arbeiten.

Jadie glips fjatte einen Ginfall, ben

afferbeften feines Gebens unb pm erften Söral

feit oiefen 2Jïonaten fdjmunselte er oergniigt.
Sttan mufj es nur oerftebn!
Slmerifa gib adjt!
SBenn er fidj beeifte, tonnten bie geringen

Vorbereitungen an einem Slbenb erlebigt fein.

3adie Slips taftete nacb ber Xafdje.
Sîidjttg, bie Ubr roar ja oerfetjt.
Sllfo morgen oormittag roürbe er ftarfen.
3n großer 5orm.
3adie Slips bejablte feinen Äaffee, oer=

ließ feinen Stammtifd) unb madjte einige
Ginfäufe.

Unb bann fdjfief er ficb in feiner arm=
feiigen S3or nod)mals griinblidjft aus.

Selten ift ein erfinbungsreidjer Äopf mit
fo geringem 33etriebsfapital geftartet mie

3adie Slips. Seine Ïetjten paar Sollars reidj=
ten gerabe für bie Slutotarjs, ber Sdjnetlig=
feit roegen, für ein paar Xelepbongefpräd)e
unb feine ffeinen Slnfdjaffuugen.

Um fieben Ubr früb ftanb 3adie im ifjaufe
feines SBrubers Sab", aueb in 33uffalo, oor
bem ïeftamentsanfedjter unb roünfdjte ibm
ein febr tjöfticrjce ©utenmorgen".

SBas roillft bu, 3atfte?"
Seidel oiel. Su fiebft, bafj idj oöllig ab-

gebrannt bin, roäbrenb bu bir mit beiner

oorjeitig gejablten Grbfdjaft ein ©efdjäft
grünben fonnteft. ©s ift aus allen mögftdjen
papieren erroiefen, bafj bu als ©rbe abge^

funben bift, laß uns enblidj unfern langen
Vroseß beenben unb oersidjte auf mein ©rbe,
bas bir ja bodj nie gebären roirb."

Sas roerben roir febn", meinte 3obn.

3dj fann beine 5000 Sollars jetjt febr gut
Sur Vergrößerung im ©efdjäft gebraudjen ."

Sesbafb alfo?"
31ur besbalb "
Sein letjtes SBort?"
9Jîein fetjtes SBort."
Sann bitte idj bidj für sebn Ubr um

eine neue Äonferenj."
SBop?"
©enügt es bir, roenn id) bir oerfpred)e,

baß roir einig roerben?"

Sann müßteft bu fdjon auf bein ©rbe

oersidjten, 3<*d'ie."

Su roirft febn. Sllfo um sebn bei bir im
S3ureau!"

©inoerftanben."
3adie rafte mit ber ïari roeiter.

3um ©füd ftanb ber Sßofiseipräfibent oon
33uffalo nicbt gan3 fo früb auf roie 3adies
33ruber. Sa 3idie mußte, roie fdjroer man
bei fo boben Sjerren ©inlaß befommt, flet=

terle er einfad) am SBolfenfratjer ber ?ßtä-

fibent roobnte nur im oierunb3roansigften
Stodroerf in bie $öbe. ©r batte biefen

Xrid einem SBanberartiften abgefeben, ber

mit sroei Äaugummitudjen jebe Jjausroanb

erftieg. SBenn man ben Äaugummi feft gegen
bie Steine ftieß, ffebte er fo gut, baß ein

9Jtcnfdjenförper baran bongen fonnte. ÜJtit

Sroei fofdjer umfangreieben Äaugummiftüde
fonnte man bequem ficb emporijanteln.

3adie balte fetbftoerftänbiidj Vedj. Sie
Senfter ber SBobnung roaren nod) gefd)loffen.

3m geroöbnlidjen Ceben ift bas eine oer=

teufelte C5cfcfjtdjte unb man müßte lange roar=

ten, bis jemanb fomml unb fie öffnet. Sfber

in einer bumoriftifdjen ©efdjidjte, auf beren

Sortgang ber ßefer gefpannt roartet, ift nidjts
leidjter. 3Jîan läßt bas Sienftmäbdjen aus ber

ftüdje fommen unb gerabe bas Senfter off

nen, unter bem 3adie in ber Cuft baumefte.

Sas gefcfjtefji alfo.

3adie Slips roartete nodj eine SBeile unb

bann fdjroang er fidj mit einem fübnen Satje
in bie SBobnung.

3m gleidjen Slugenblid trat ber Volisei=
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sendes gefunden. Drei Tage war er fchon
Reporter aber er kam immer zu spät, wenn es

irgendwo brannte oder jemand überfahren
wurde.

Und als er einen oon einem Wolkenkratzer
Abgestürzten als erster interwieven wollte,
für den Mitternachtstelegraph", war der

Unglückselige bereits tot. Genickbruch.

Wir kennen ja Jackies Pech.

Vielleicht ließ sich aus der Rubrik
Gerichtssaal" noch eine rührselige Geschichte

heraussaugen, eine Ehescheidung, eine
Kindesunterschiebung oder ähnliches, wie es Amerika
besonders liebt, da fiel Jackies Blick auf eine
kleine Notiz, in der er sich sofort verhakte.
Und sein erschütternd unbeschäftigtes Gehirn
begann fieberhaft zu arbeiten.

Iackie Flips hatte einen Einfall, den

allerbesten seines Lebens und zum ersten Mal
seit vielen Monaten schmunzelte er vergnügt.

Man muß es nur verstehn!
Amerika gib acht!
Wenn er sich beeilte, konnten die geringen

Vorbereitungen an einem Abend erledigt sein.

Iackie Flips tastete nach der Tasche.

Richtig, die Uhr war ja versetzt.

Also morgen vormittag würde er starten.

In großer Form.
Iackie Flips bezahlte seinen Kaffee, verließ

seinen Stammtisch und machte einige
Einkäufe.

Und dann schlies er sich in seiner
armseligen Box nachmals gründlichst aus.

Selten ist ein erfindungsreicher Kopf mit
so geringem Betriebskapital gestartet wie
Iackie Flips. Seine letzten paar Dollars reichten

gerade fur die Autotaxis, der Schnelligkeit

wegen, für ein paar Telephongespräche
und seine kleinen Anschaffungen.

Um sieben Uhr früh stand Iackie im Hause

seines Bruders John, auch in Buffalo, vor
dem Testamentsanfechter und wünschte ihm
ein sehr höfliches Eutenmorgen".

Was willst du, Iackie?"

Nicht viel. Du siehst, daß ich völlig ab

gebrannt bin, während du dir mit deiner
vorzeitig gezahlten Erbschaft ein Geschäft

gründen konntest. Es ist aus allen möglichen

Papieren erwiesen, daß du als Erbe
abgefunden bist, laß uns endlich unsern langen
Prozeß beenden und verzichte auf mein Erbe,
das dir ja doch nie gehören wird."

Das werden wir sehn", meinte John.
Jch kann deine 500V Dollars jetzt sehr gut

zur Vergrößerung im Geschäft gebrauchen ."

Deshalb also?"
Nur deshalb "
Dein letztes Wort?"
Mein letztes Wort."
Dann bitte ich dich für zehn Uhr um

eine neue Konferenz."
..Wozu?"
Genügt es dir, wenn ich dir verspreche,

daß wir einig werden?"
Dann müßtest du schon auf dein Erbe

verzichten, Iackie."

Du wirst sehn. Also um zehn bei dir im
Bureau!"

Einverstanden."
Iackie raste mit der Taxi weiter.

Zum Glück stand der Polizeipräsident von

Buffalo nicht ganz so früh auf wie Jackies
Bruder. Da Iackie wußte, wie schwer man
bei so hohen Herren Einlaß bekommt,
kletterte er einfach am Wolkenkratzer der
Präsident wohnte nur im vierundzwanzigsten
Stockwerk in die Höhe. Er hatte diesen

Trick einem Wanderartisten abgesehen, der

mit zwei Kaugummikuchen jede Hauswand
erstieg. Wenn man den Kaugummi fest gegen
die Steine stieß, klebte er so gut, daß ein

Menschenkörper daran hangen konnte. Mit
zwei solcher umfangreichen Kaugummistücke
konnte man bequem sich emporhanteln.

Iackie hatte selbstverständlich Pech. Die
Fenster der Wohnung waren noch geschlossen.

Im gewöhnlichen Leben ist das eine

verteufelte Geschichte und man müßte lange warten,

bis jemand kommt und sie öffnet. Aber
in einer humoristischen Geschichte, auf deren

Fortgang der Leser gespannt wartet, ist nichts

leichter. Man läßt das Dienstmädchen aus der

Küche kommen und gerade das Fenster

öffnen, unter dem Iackie in der Luft baumelte.

Das geschieht also.

Iackie Flips wartete noch eine Weile und

dann schwang er sich mit einem kühnen Satze

in die Wohnung.
Im gleichen Augenblick trat der Polizei-
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präfibent oon 23uffalo frifäjrafiert burd) eine

lür ein.
Sa er ben (Einbringung nod) nie gefeben

botte unb nichts Schlimmes befürchtete, roar=

tete er äunächft ruhig ab, roas jetjt gefdjeben
roürbe.

Unb 3arfie, ber feiner Sadje unb feines
©rfolges fo fieber mar, nabm fia) gleidjfaffs
3eit. 3uerft bradj er fidj nodj ein Stüddjen
Kaugummi ab, roie ers oon ben SJÎatrofen
her fannte, unb fdjob es in bie linfe SBaden=

tafdje. Gs fann aueb bie redjte geroefen fein.
Sas ift siemlidj belanglos.

Sann entnabm er feiner Xafdje ein täu^

geres gutteral aus Sßappe, bas in einen gro=
ßen Stoffbanbfdjub münbete, ber trjanbfdjub
fjieft an gefrümmten Singern einen fleinen
fdjroarsen Äaften, einem Sßbotoapparat febr
äfjnlidj. 3adies linier SIrm frodj in bie Sfjapp=

töfjre unb beu fjanbfdjub- Sann orbnetc er
einige Sräbte, bie in ber ßuft umberroippten,
roar befriebigt unb madjte oor bem 5|3oIi3ei=

präfibenten oon SBuffalo eine febr böftidje unb
tiefe Verbeugung.

3dj babe eine Srage an Sie, mein £>crr."

SBitte."
SBas baben Sie beute oor?"
SBenn es Sie febr intereffiert, ta) roollte

beute einen Sag auf mein ßanbgut fabren.
J)as SQ3etter ift gut unb itt) bin etroas über=
arbeitet."

Slusgeseidjnet. Sie baben fidj einen Xag
Urlaub genommen. Sann babe idj nodj eine

3toeite grage, £err Sfjräfibent. 3ft 3bnen 3br
ßeben febr oief roert ober nidjt."

Sas fommt barauf an. Ginen Slugen-
blid."

Ser Voli3eipräfibent oon SBuffafo ging
3um Xtfdjtelepbon.

SBenn Sie nod) einen Sdjritt tun, finb
Sie eine ßeidje!"

Sofia!"
Ser Vräfibent roar nietjt nur energifd),

er roar aud) flug. Unb im Grnfte, er gfaubte
es mit einem SBerrüdten unb nidjt mit 3adie
Slips aus SBuffalo 3u tun su baben.

SBiefo?"
Ijaben Sie beobadjtet, bafj idj einen feit

famen §anbfd)ub ange3ogen babe? 3a? Safj
an biefem îjanbfdjub ein merfroürbiger Äa=
ften bängt? 3a? Stun, roenn Sie für 3br
ßeben nidjt fürdjten follten, id) fürdjte für
bas meine aud) nidjt mebr. Senn id) babe
nur nod) 3U geroinnen unb nidjts mebr 3u
oerlieren. Siefer Äaften, ben Sie in 3brer
Ginfalt für einen Vbotoapparat balten, bat
fein ©ebeimnis, er tft nämfidj mit Gfrafit ge=

füllt. Sie roiffen, roas bas ift? Sîidjt roabr?
Gfrafit! Gin balbes Äifo Gfrafit, bamit fann
man mebr als nur einen 5ßofi3eipräfibenten
in bie ßuft fprengen ."

Unb fid) felbft mit."
Sebr ridjtig. 3d) roeifj, baß id) audj in

bie ßuft fliegen roerbe. Slber, tdj bätte ja
oornebme SBegfeiiung. Jrjören Sie 3u! SJÎeine

Singer liegen bier im Jjanbfdjub auf einem
Äontaft es ift tatfädjlidj eine gefäbrlidje

Sadje , fobalb itt) loslaffe, fpringt ein elef=

trifdjer Sunfe über in ben fdjroar3en Äaften
unb eine Sefunbe fpäter ftebt roeber bies
§aus mebr, in bem idj bie Gbre babe, 3bnen
3U begegnen, nod) biefer Stabtteil oon S8uf=

falo, non) oielleidjt bie gan3e Stabt. Sie
roürben felbft nidjt nur nidjt beute, audj mor=

gen nidjt auf 3b* ßanbgut fabren fönnen.
Unb bas roäre betrüblitt)."

SD3as roollen Sie oon mir?"
3îur 3b*e Begleitung, §err Sßräfibent.

3dj babe in SBuffafo einige Sfngelegenbeiten
3u orbnen, bie mir am fersen liegen. 3n
3brer Sîâbe, bas beifjt, roenn Sie fofort in
bie ßuft fliegen, fobalb man mir etroas tun
roiff, fürjle itt) midj am Sidjerften. Sesbalb
bat itt) Sie, mid) beute 3U begleiten. Sie
baben bod) oerftanben? Unangetaftet roerben
Sie beute Slbenb surüdfönnen, rufen Sie
aber Jnlfe, finb Sie ein oerforener SJÎann.

Gfauben Sie mir nicfjt? SBitte, bier ift eine
Süte unb in biefer Süte ift ein fleiner Sîeft
Gfrafit. Sie als Sfjoliseipräfibent roiffen fidjer,
roie Gfrafit ausfiebt."

3eigen Sie ber."
Slber oerfudjen Sie feine Summbeiten,

id) babe nur ben Saumen oon einem Äom
faft 3U erbeben."

Ser Sßräfibent oon SBuffalo überseugte fid)
mit einem Äennerbfid, baß 3adie Slips nidjt
fog unb baß er feine Sdjonung fennen
roürbe."

So, jefit bitte id) nod) um 3bren Sî:-
ooloer. Sann fönnen Sie 3b* Sluto beftellen.

Elektrische Heisswasser-Boiler
Techn. Bureau Zürich :
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Fr. Sauter A.G. Basel
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Präsident von Buffalo frischrasiert durch eine

Tür ein.
Da er den Eindringling noch nie gesehen

hatte und nichts Schlimmes befürchtete, wartete

er zunächst ruhig ab, was jetzt geschehen

würde.
Und Iackie, der seiner Sache und seines

Erfolges so sicher war, nahm sich gleichfalls
Zeit. Zuerst brach er sich noch ein Stückchen

Kaugummi ab, wie ers von den Matrosen
her kannte, und schob es in die linke Backentasche.

Es kann auch die rechte gewesen sein.

Das ist ziemlich belanglos.
Dann entnahm er seiner Tasche ein

längeres Futteral aus Pappe, das in einen großen

Stoffhandschuh mündete, der Handschuh

hielt an gekrümmten Fingern einen kleinen
schwarzen Kasten, einem Photoapparat sehr

ähnlich. Jackies linker Arm kroch in die Pappröhre

und den Handschuh. Dann ordnete er
einige Drähte, die in der Luft umherwippten,
war befriedigt und machte vor dem
Polizeipräsidenten von Buffalo eine sehr höfliche und
tiefe Verbeugung.

Jch habe eine Frage an Sie, mein Herr."

Bitte."
Was haben Sie heute vor?"
Wenn es Sie sehr interessiert, ich wollte

heute einen Tag auf mein Landgut fahren.
Das Wetter ist gut und ich bin etwas
überarbeitet."

Ausgezeichnet. Sie haben sich einen Tag
Urlaub genommen. Dann habe ich noch eine

zweite Frage, Herr Präsident. Ist Ihnen Ihr
Leben sehr viel wert oder nicht."

Das kommt darauf an. Einen Augenblick."

Der Polizeipräsident von Bufsalo ging
zum Tischtelephon.

Wenn Sie noch einen Schritt tun, sind
Sie eine Leiche!"

Holla!"
Der Präsident war nicht nur energisch,

er war auch klug. Und im Ernste, er glaubte
es mit einem Verrückten und nicht mit Iackie
Flips aus Buffalo zu tun zu haben.

Wieso?"
Haben Sie beobachtet, daß ich einen

seltsamen Handschuh angezogen habe? Ja? Daß
an diesem Handschuh ein merkwürdiger Kasten

hängt? Ja? Nun, wenn Sie für Ihr
Leben nicht fürchten sollten, ich fürchte für
das meine auch nicht mehr. Denn ich habe
nur noch zu gewinnen und nichts mehr zu
verlieren. Dieser Kasten, den Sie in Ihrer
Einfalt für einen Photoapparat halten, hat
sein Geheimnis, er ist nämlich mit Ekrasit
gefüllt. Sie wissen, was das ist? Nicht wahr?
Ekrasit! Ein halbes Kilo Ekrasit. damit kan»
man mehr als nur einen Polizeipräsidenten
in die Luft sprengen..."

Und sich selbst mit."
Sehr richtig. Jch weiß, daß ich auch in

die Luft fliegen werde. Aber, ich hätte ja
vornehme Begleitung. Hören Sie zu! Meine
Finger liegen hier im Handschuh auf einem
Kontakt es ist tatsächlich eine gefährliche

Sache , sobald ich loslasse, springt eiu
elektrischer Funke über in den schwarzen Kasten
und eine Sekunde später steht weder dies
Haus mehr, in dem ich die Ehre habe, Ihnen
zu begegnen, noch dieser Stadtteil von Buffalo,

noch vielleicht die ganze Stadt. Sie
würden selbst nicht nur nicht heute, auch morgen

nicht auf Ihr Landgut fahren können.
Und das wäre betrüblich."

Was wollen Sie von mir?"
Nur Ihre Begleitung, Herr Präsident.

Jch habe in Buffalo einige Angelegenheiten
zu ordnen, die mir am Herzen liegen. Jn
Ihrer Nähe, das heißt, wenn Sie sofort in
die Luft fliegen, sobald man mir etwas tun
will, fühle ich mich am Sichersten. Deshalb
bat ich Sie, mich heute zu begleiten. Sie
haben doch verstanden? Unangetastet werden
Sie heute Abend zurückkönnen, rufen Sie
aber Hilfe, sind Sie ein verlorener Mann.
Glauben Sie mir nicht? Bitte, hier ist eine
Tüte und in dieser Tüte ist ein kleiner Rest
Ekrasit. Sie als Polizeipräsident wissen sicher,

wie Ekrasit aussieht."
Zeigen Sie her."
Aber versuchen Sie keine Dummheiten,

ich habe nur den Daumen von einem Kontakt

zu erheben."
Der Präsident von Buffalo überzeugte sich

mit einem Kennerblick, daß Iackie Flips nicht
log und daß er keine Schonung kennen
würde."

So, jetzt bitte ich noch um Ihren Re
volver. Dann können Sie Ihr Auto bestellen.
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~Raucher, Qualitäts-Raucher

Je rafdjer Sie arbeiten, um fo eber finb Sie
oon mir lüftigem Quälgeift befreit. SOÎïttafls
tonnen Sie aud) nod) auf 3t)r üanbgut. 3d)
oerfprerfie Jbnen, mid) 311 eilen."

SBas blieb bem sjjolijeiprüfibentcn übrig!
Gr badjte nur bies, man muf) biefem

SBerrüdten feinen Willen tun. Später roirb nod)

3eit genug fein, iljn p überrumpeln ober

feine laten rüdgängig p madjen.
©inoerftanben alfo?"
Top."
Gut. Dann rufen Sie bitte ben 9?ed)ts=

anroalt meines S3rubers 3°bn an. §ier ift
bie Slbreffe. Gr folle bas Gelb bereithalten.
5000 Sollars. Gr roeifi fdjon Sefdjeib."

Grpreffung alfo?"
D nein, es ift mein Grbe."
Slaa) bem Gefprädj burdjs ïelepbon.
Sante. Jetjt ben Pfarrer, bes 117. 33e-

jirfs. SBir roürben ibn in einer Stunbe ab*

bolen."
Sen Sßfarrer."

Ja bodj! Hub jetjt fagen Sie Jbrem Dte=

ner S3efdjeib."
Ser SBolijeipräfibeut läutete.
Slber ntdjt ber Siener, fonbern ein Sdjtttj-

mann, ber immer im SBorjimmei ftutiouiert
roar, trat ein.

Jatfie Slips begrüfjtc ibn rubig unb lä=

djelte.
Wein Sluto!"
Ser Sdjutitnann faltttierte.
3dj bin nämlidj einem SBerrüdten in bie

irjänbe gefallen, ber ."

Jadie befam einen fd)arfen SBlitf.

Sen roerben roir gleid) ."
Stop, SDÎann! SBenn Jljneu bas Sieben

lieb ift!"

Sas fdjrie aber nidjt Jadie, fonbern ber

Sßräfibent.

Ser sJJfann bat Gfrafit bei fidj."
Gfrafit."
Ser Sdjutjmann flog gegen bie SBanb.

Jadie regte fidj nidjt. Gr roar mit ber

SBirfung feiner SJIadjt pfrieben. 9îur ein er

[jobener Saumen oon einem fleinen Äontaft,
unb bies §aus, biefer Stubteif, bie fdjöne
Stabt SBuffalo Unb bie fieben, lieben SJien

fdjen, bie fid) über Sonnenfdjeitt unb $tmmel=

Familienglück!
Wo Vater, Mutter und Kinder gesund,
da ist auch das Glück zu Hause. Darum
sollte in keinem Hause zur Erhaltung
und Festigung der Gesundheit das
Stärkungsmittel fehlen, das

blau unb bie fdjönen, fdjönen ©efdjäfte, bie fte

afle oorbatten, fo freuten. Sllles roürbe jer=
fetjt, jerftebert in ber 2uft berumroirbefn!
Sllles.

SJÎan mufj es nur oerftebn!
Jadie Slips faf) einige SJÎinuten fpäter

neben bem SBoliseipräfibenten oon 33uffaIo im
Sluto, einem rounberoollen, roeifjen Sieufttoa
gen unb pfeilte ins ©efdjäftsoiertel jti Jofju.

Ser Sßofijift aber, ber im $aufe bes sBrü=

fibenten prüdgeblieben roar, rief fofort bie
Siebuftion bes SBuffalo Gprefj" an, man

KéNIZJTOjbb £>£C3M E/GEODIATZ
CHEMIGRAPHIE,

GALVANOPLASTIK, STEREOTYPIE

SJJoberrt

St.: SBie baft Su beim
Seine fleine fjübfdje S3raut
fennen gelernt?" SB.:

Sie rourbe infolge Gr=
plofion ibres SJÎotorfabr-
rabes in bie ffionbel mei
nes lenfbaren ßuftfdjiffes
gefdjleubert."

SBeftcafc^cin

Ser Unterjcidjucte beftellt ben

auf SKonate gegen 9îacfjnabme.

3 «Ofonatc gr. 5.50 6 SKonare 10.75 12 SDtonare 20.
inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine
Frau im Totalbetrage von Franken 7200..

iiSefl. genaue unb Deutlidje XDreffd

Brise-Bise
Geslickte Gardinen auf
Mousseline, Tüll, Spachtel etc., om
Stück oder abgepaßt Vitrages,
Draperlen, Bettdecken, glatte
Stoffe, Etamlne, Wâschestlcke-
relen usw. fabriziert und liefert
direkt an Private HERMANN
METTLER, Kettenstlchstlcke-
rel, HERISAU, Musterkollektion

gegenseitig franko.

folle il)in einen Jntcrroieoer fdjicfen. eis

fönnte einen berrlidjen SBeridjt geben. Unb
ob man ibm 500 Sollars bafür 6ejaf)Ien
roollte.

Sie Sîebaftion bebieft es fidj nodj oor.
Sîadjbem bus ©efdjäft erlebigt roar, be=

nadjridjtigte ber Sdjutjmann bie SBadje anb

teilte iljr mit, bafj ein SBenücftet beu S3rä=

fibenten entfiiljrt babe, man müffe fidj aber

in Std)! netjmen, beim burdj eine einsige Sau=

tnenbetoegung fönne ber SJfann nanj SBuffalo

in bic üuft [prengen.
Unb bann roartete er, bis ein Sîeporter

itjn auffudjte.
Juäies SBtubet 3°bn tDar rfd)t neugierig,

roie ber ©rbfdjaftsftreit auf einmal aus ber

SBelt gefdjafft roerben follte unb roartete [djon
im' SBureau.

partie roar äufjerft pünftlidj. Sluf ben

Glortenjdjlag betrat er, felbftoerftänblidj mit
bem sBoIijeipräfibenten, ber feine Kctfel roar,
bas briiberlidje ©efdjäft.

3îuu Jadie!"
SBitte, fei fo freunblidj, lieber Joljn, biefe

Sßerjidjterflärung p unterfdjreiben."
3obn las bas Sofument, bas ifjm Jadie

übergab unb ladjte ljer,,lid).
Su bift mir ein Spafjoogef!"
SBief 3eit Ijabe idj leiber nidjt, Jobn. Sei

fo freunblidj. 3um legten SJfal."

3adie ftellte fidj ans Senftcr unb fdjrocnfte
ein roenig beu linfen Sfrm, an bem ntid) ber

gebeimnisuolle Äaften l)ing.
Ser spoli;,eipräfibeut roar freibebleid) ge=

roorben uub flüfterte Joljn etmas 5U. Joljn
madjte grofje Slugen unb bas l'adieu jet?

fprang.
(Sdjlufj folgt.)
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Je rascher Sie arbeiten, um so eher sind Sie
von mir lästigem Quälgeist befreit. Mittags
können Sie auch noch auf Ihr Landgut. Zch

orrspreche Ihnen, mich zu eilen."
Was blieb dem Polizeipräsidenten übrig!
Er dachte nur dies, man mutz diesem

Verrückten seineu Willen tun. Später wird noch

Zeit genug sein, ihn zu überrumpeln oder

seine Taten rückgängig zu machen.

Einverstanden also?"
Top."
Gut. Dann rufen Sie bitte den

Rechtsanwalt meines Bruders John an. Hier ist

die Adresse. Er solle das Geld bereithalten.
i>0v0 Dollars. Er weiß schon Bescheid."

Erpressung also?"
O nein, es ist mein Erbe."
Nach dem Gespräch durchs Telephon.
Danke. Jetzt deu Psarrer. des 117. Be-

zirks. Wir wiirde» ihn in einer Stunde ab-

holen."
Den Pfarrer."
Ia doch! llnd jetzt sagen Sic Ihrem Die

»er Bescheid."
Der Polizeipräsident läutete.
Abcr »icht der Diciicr. sonder» cin Schutz-

ma»», der immer it» Vorzimmer statioiiicrl
war, trat ei».

Iackie Flips begrüßte ihn ruhig und
lächelte.

Mein Auto!"
Der Schutzmann salutierte.
Jch bin nämlich einem Verrückten in die

Hände gefallen, der ."
Iackie bekam ci»c» scharfen Blick.

Den werden wir gleich ."
Stop, Manu! Wc»» Ihuc» das Leben

lieb ist!"

Das schrie aber nicht Iackie, sondern der

Präsident.
Der Mann hat Ekrasit bei sich."

Ekrasit."
Der Schutzmann flog gegen die Wand.
Iackie regte sich nicht. Er war mit der

Wirkung semer Macht zufrieden. Nur ei» cr

hobener Daumen von einem kleinen Kontakt,
und dies Haus, dieser Stadteil, die schöne

Sladt Buffalo Und die liebe», liebe» Mc»
sche», dic sich iiber Sonnenschein uud Himmcl

Wo Vater, Ivlutter unct Kinder xesunci,
6» ist aucn Uas ciiüclc nu Hause. Darum

Stärkungsmittel ledlen, clas

blau und die schönen, schönen Geschäfte, die sie

alle vorhatten, so freuten. Alles wllrde
zerfetzt, zerfledert in der Luft Herumwirbeln!
Alles.

Man muß es nur verstehn!
Iackie Flips saß einige Minuten später

»cbc» dem Polizeipräsidenten von Buffalo im
Auto, einem wundervollen, weißen Dienstwa
gen und pfeilte ins Geschäftsviertel zu Joh».

Der Polizist aber, der im Hause des
Präsidenten zurückgeblieben war, rief sofort die
Redaktion des Buffalo Expreß" a», man

Modern
A.: Wie hast Du den»

Deine kleine hiibsche Braui
kcillic» gelernt?" B.:
Die wurde infolge
Explosion ihres Motorfahrrades

in die Gondel meines

lenkbaren Lufischisscs
geschleudert."
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Nebelspalter"
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z Monate Fr. 5.50 6 Monate to.75 42 Monate 20.
inoegriNen liie Vei-sicnerung gegen Un»s»

---»- unrl Invsliltitàt rien »idonnenten uncl »sine
lssrsu im ^otsloetrsge von l-i-snken 7200..

lÄeft. genau' und deuiliche Adreff«!

iJpiss-öiss
ssUns. lüü, Spscnts! sic., am
Stück ocisl sdg-psSr ViNsgss,
Orspslis". östlciscksn, gistl»
Slotts. ktsm!ns. Wâscnssticlis-
,slsn us«. tsdliztslt uncl Ustsrt
clllskt sn t-livsts N c N IV. » N t«

IUI- irren. Xsttsnàtu>t!ci<»-
',i, «eML/M. iViusIslkoiitilUon

solle ihm cincn Interwiever schicke». Es
könnte eine» herrlichen Bericht geben. Und
ob man ihm .'»Uli Dollars dafür bezahle»

wollte.
Die Redaktion behielt es sich noch vor.
Nachdem das Geschäft erledigt war,

benachrichtigte der Schutzina»» die Wache und

teilte ihr mit. daß ei» Bcrrmltcr de» Prä-
sidciitc» entführt habe, man müsse sich abcr

in Acht iichiiicii, dc»» durch cinc cinzigc Dau-
mciibcwcguiig könnc dcr Man» ga»z Buffalo
in dic Luft sprciige».

Und da»» wartctc cr, bis ci» Reporter
ih» aussuchte.

Jackies Brudcr John war recht neugierig,
wie der Erbschaftsstreit auf einmal ans der

Welt geschasst wcrdc» sollte und wartete sch.ui

im Bureali.
Iackie war äußerst pünktlich. Auf den

Glockciischlag betrat er, selbstverständlich mit
dem Polizeipräsidenten, der scinc Geisel war,
das brüderliche Geschäft.

Nun Iackie!"
Bitte, sei so sreundlich, lieber John, diese

Nerzichterkläruiig zu unterschreibe»."
John las das Dokument, das ihm Iackie

übergab und lachte herzlich.

Du bist mir ein Spaßvogel!"
Viel Zeit habe ich leider nicht, John. Sei

so freundlich. Zum letzten Mal."
Iackie stellte sich aus Fciistcr und schwenkte

ein wenig de» linken Arm, a» dem auch der

geheininisvolle Kasten hing.
Der Polizeipräsideiit war krcidcblcich ge-

worde» »lid flüsterte John clivas z». Joh»
machtc großc Augcn »nd das Lache» zcr
sprang.

(Schluß folgt.)
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